
Karl-Heinz WeinischRaumklima – Teil 1: Zu geringe Luftfeuchtigkeit

Raumklima – Seminar 1 Einführung

21. Juli 2021, 15:00 bis 17:00 Uhr

15:40-16:20  Zu geringe Luftfeuchtigkeit
- Probleme durch zu geringe Luftfeuchtigkeit
- Oberflächenproblematik bei verschiedenen Materialien

- Normative Empfehlungen und Fallbeispiele

Karl-Heinz Weinisch, IQUH GmbH, Weikersheim
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Unsere Arbeitsgebiete…..
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Materialprüfung/-zertifizierung

Gebäude-, Raumluft- u. Klimaprüfung
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Politik und Klimaschutz

Klimaschutzthema außen
Nicht nur in unserer Umwelt ist der vielbeschriebene 
Klimawandel deutlich erkennbar. 

Klimaschutzthema innen 
Auch in unseren Arbeits-, Schul- und Wohnwelten hat sich ein 
Wandel vollzogen – und nicht immer zum Wohl der 
Menschen. 
Wie misst, riecht oder erkennt man den raumklimatischen 
Notstand? 
Welche Schritte zur Raumklimaoptimierung sind möglich? 
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Raumklimaqualität

Raumklima wird durch Faktoren beschrieben, die in Innenräumen 
einen Einfluss auf das Wohlbefinden oder die Gesundheit von 
Menschen haben können.
• Luftqualität: Gefahrstoffe (Benzol), Schadstoffe (VOC), Risikostoffe 

(Stäube, Allergene, Reizstoffe), Geruch (akzeptabel/inakzeptabel)

• Behaglichkeits-Faktoren: Feuchte, Temperatur, Farbe, Licht, 
Innenarchitektur etc.

• Luftzug, Schall

• uvm
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Behaglichkeit und Empfindlichkeit - BG
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Raumklima Normen
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IQUH	Weikersheim:	Sachverständigen- und	Ingenieurbüro	f.	
Innenraumhygiene	und	Raumklimaplanung	– 07	/	2017
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DIN	EN	13779
Lüftung/Klimatisierung	v.	Nichtwohngebäuden

DIN	1946-6	E
Lüftung	von	Wohngebäuden

DIN	EN	15251
Behaglichkeitswerte	/Raumklima

DIN	EN	13829
Luftwechselrate,	Prüfung	A	+	B	(B=	50	u.	10	Pa)

DIN	EN	ISO	16000
Innenraumluftverunreinigungen

VDI	6022
Hygieneanforderung	v.	RLT-Anlagen



Karl-Heinz WeinischRaumklima – Teil 1: Zu geringe Luftfeuchtigkeit

RaumKlimaCheck – Trockene Raumluft
• Temperaturen
• Luftfeuchten innen und außen, Luftdruck
• Licht, Sonneneinstrahlung
• Schall und Lärm
• Farben
• Gerüche, CO2 Wert
• Chemische und mikrobiologische Schadstoffe/Staub
• Physikalische Stressoren
• Luftzug, Lüftungsplanung
• Materialeigenschaften Oberflächen, Porösität, 

Alkalinität, Feuchteausgleichsverhalten, Dampfdruck
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DIN EN 15251

Norm für ein behagliches Raumklima bzgl. Feuchte, Emissions-
u. Raumluftqualität, Temperatur, Licht und Akustik
Kategorie-1: hohes Maß an Erwartungen (Räume 
für empfindliche und kranke Personen, z. B. 
Kinder, Ältere, Kranke, …) 

Kategorie-2: normales Maß an Erwartungen 
(Räume in neuen und renovierten Gebäuden) 

Kategorie-3: moderates Maß an Erwartungen 
(Räume bestehender Gebäude) 

Kategorie-4: keine Erwartungen (zeitlich 
begrenzter Teil des Jahres) 
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1. Raumklimaregel (10 Regeln)

• Ein gutes Raumklima und eine 
behagliche Wohnumgebung liegt im 
Allgemeinen dann vor, wenn vom 
Raumnutzer Geruch, Licht- und 
Schallverhältnisse, Farben, Luftzug, 
Wärmestrahlung, Lufttemperatur sowie 
Luftfeuchte als angenehm empfunden 
werden. 

• Für sensible Personen sollten 
allergieauslösende Faktoren, elektrische 
und statische Felder und vermeidbarer 
Hausstaub vorsorglich vermieden 
werden.
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2. Raumklimaregel
• Die relative Luftfeuchte sollte im Sommerhalbjahr maximal 70 

Prozent betragen. Langanhaltend hohe Luftfeuchte kann 
Schimmelbildung begünstigen oder die Parasitenbildung wie Milben 
fördern. 

• Trockene oder zugige Luft ist für Haut- und Schleimhautirritationen 
verantwortlich, daher sollten 30 Prozent relative Luftfeuchte nicht 
unterschritten werden, damit die Augen und Nasen- sowie 
Rachenschleimhäute nicht austrocknen, weil sie dann zu 
Entzündungen bzw. Erkältungen neigen. 

• Werden 40 Prozent unterschritten sind möglichst schon 
Gegenmaßnahmen durchzuführen, um Erkältungskrankheiten 
wegen zu trockenen Schleimhäuten vorzubeugen. 

• Ab Werten unter 25 Prozent müssen dringend Maßnahmen 
ergriffen werden. 
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9. Raumklimaregel (Leckagen u. RLT-Anlagen)

Der Luftströmungswert
sollte maximal 0,15 
Meter pro Sekunde 
betragen. 
Ursachen für hohe 
Werte: Thermodynamik, 
Leckagen u. RLT-Anlagen
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Trockene Raumluft fördert Mikropartikel MP
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• Wärme

• Luftströmung
• Elektrostatik
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Trockene Raumluft fördert Elektrostatik u. MP
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• Um gesundheitsbelastende Mikrostaubbewegungen durch Elektrostatik 
zu minimieren sollten Maßnahmen erfolgen um antistatische 
Oberflächen zu erhalten.

• Antistatische Möbel- oder Bodenflächen erreicht man mit natürlichen 
Öl- und Wachsbeschichtungen. 

• Bezüge und Raumausstattungen laden sich statisch nicht auf, wenn sie 
aus Naturmaterialien bestehen. 

• Wand- und Deckenbeschichtungen aus Kalk-, Lehm- oder 
Silikatmaterialien laden sich ebenfalls nicht statisch auf. 
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Zu trockene Raumluft wird kaum beachtet!
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Trockene Raumluft und Mikroorganismen (MO)
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Raumklima-Forschung : Flugzeuge, OP Räume
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Studien
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Forschung
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Immunabwehr und Schutzbarriere bei ca. 40-60 %
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Infektionsgeschehen im Zellversuch
Dr. med. Walter Hugentobler
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Zellerneuerung im Zellversuch
Dr. med. Walter Hugentobler
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Lufttrockenheit = Körperstress
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Ist Luftbefeuchtung im Winter unnötig? 

• Trockenheitsstress für den Atemtrakt, die Augen, die Haut, das Gehirn, 
die Nieren und das Blut. Nachweisbar und messbar = möglich sind 
Übersäuerungen!

• Die negativen Auswirkungen durch Trockenheitsstress auf die 
Hirnleistungsfähigkeit sind gut belegt. 

• Wissenschaftliche Literatur zum Thema Fliegen (Aviatik). Abhandlungen 
über die gefährlichen Folgen von zu großer Austrocknung auf Sehkraft, 
Reaktionsfähigkeit und Entscheidungsprozesse von Piloten. 

• Ausreichend erforscht sind negative Auswirkungen von Lufttrockenheit 
auf die intellektuelle Leistungsfähigkeit von Büropersonal und Schüler.
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Bauhistorie: Innenräume sind im Winter zu trocken
Durch hydrophobe Oberflächen überleben resistente Keime, die es in der Außenluft kaum gibt.
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Mikrobiom: Bakterien, Viren u.a. Mikroben sind überall

Gesundheitsgefährdende 
Spezies bekommen 
optimale 
Lebensbedingungen
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Warum verschiebt sich das Innenraum - Mikrobiom?
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Persister sind Überlebenskünstler!
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Unterschied: Persister und Kommensale
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• Ein Kommensale ist - im Gegensatz zum Parasiten/Persister - ein Lebewesen, 
das sich von den Nahrungsrückständen eines Wirts ernährt, ohne ihn zu 
schädigen.

• Bakterien der Gattung Bacteroides im menschlichen Darm: Der Wirt (Mensch) 
stellt dabei das gesamte Lebensumfeld (Darmoberfläche, best. Temperatur, pH, 
Nahrung etc.) zur Verfügung. Als „Gegenleistung“ fermentieren die Bakterien 
die verdaute Nahrung. Die kommensalen Darmbakterien sind in der Umwelt u. 
im Körper vorhanden aber in der Regel harmlos.
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Paradigmenwechsel
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Lösungen: 1 cm Oberfläche beeinflusst Raumluftfeuchte
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Bezeichnung Zustand Ziegel
Kalkputz        

kg H2O / m3
Gipsputz        

kg H2O / m3
Eiche        kg 

H2O / m3

Vollständige Sättigung
Ursache für die eine Übersättigung durch 
die Einwirkung von Wasser im Zeitraum 

von mehreren Tagen oder Wochen.
240 300 305 730

Poren / -fasersättigung

Ursache für eine Poren / -fasersättigung
ist hier eine direkte Befeuchtung mit 

Wasser oder einer extremen und 
langanhaltenden Luftfeuchte > 90% an 

der Oberfläche

190 250 264 600

Kappilarsättigung
Erhöhte Materialfeuchte              Ursache 
kann eine kurzeitge, direkte Befeuchtung 
mit Wasser oder einer Raumluftfeuchte < 

90% an der Oberfläche sein.
60 100 3,5 100

Ausgleichsfeuchte       bei 
80% r.L.

Erhöhte Raumluftfeuchte < 80% r.L. an 
der Bauteiloberfläche 18 30 1,8 30

Ausgleichsfeuchte       bei 
50% r.L.

Erhöhte Raumluftfeuchte ca. 50% r.L. an 
der Bauteiloberfläche 5 20 1 20
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REM Gefüge – 1. Holz, 2. Plastik, 3. Silikat, 4. Gips, 5. Sumpfkalk
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PRODUKT ZUBEREITUNG ERZEUGNIS

RAUMBAUTEIL

BODEN – WAND - DECKE
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Geringere Feuchteausgleichswirkung….

………an 
Oberflächen 
durch 
Hydrophobierung 
fördert trockene 
Raumluft im 
Winter u. geringe 
Speicherfunktion 
im Sommer bei 
hoher Lf.
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Hilft Lüftung gegen Raumklima-Stress?
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(Raumluft) Befeuchtung – Wärme- u. Feuchtetauscher - Systemair
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Forschungsbasierte Empfehlungen Dr. med Walter Hugentobler: Infos unter www.iquh.de

http://www.iquh.de/
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Vielen Dank

Ihre Fragen
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